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Kundmachung.
Mit dem I. Semester des Studienjahres

1904/1905 gelangen nachstehende Stu-
dentenstiftungen zur Ausschreibung.

1.) Der dritte Platz der mit Ausnahme
der Volksschule auf keine Studienabteilung
beschränkten Josef Deuschen Studenten-!
Stiftung jährlicher 193 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Studierende aus der nächsteu Anver-
wandtschaft des Stifters, dann die Anver-
wandten seiner Gattin, verwitwet gewesenen
Killer und endlich in Ermanglung solcher
die besten Schüler des Marktorte3 Neumarktl,
wobei unter allfälligen gleichen Verhältnissen
die Ärmeren den Vorzug haben.

Das Verloihungsrecht steht der Kirchen-
vorstehung mit dem Gemeindevorsteher von
Neumarktl zu.

2.) Die von der Volksschule weiter auf
keine Studienabteilung beschränkte Kaspar
Glavatltzscho Studentenstiftung jährlicher
80 K.

Anspruch auf dieselbe haben von den
Geschwistern des Stifters abstammende
Knaben und Jünglinge. i

3.) Die I. Jose f Globoöniksche Stu-
denteustiftung jährlicher 88 K, welche von
der zweiten Volksschulklasso an bis zur Voll-1
endung der Gymnasialstudien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen:
Die Nachkommen der Geschwister des

Stifters: Primus Globočnik aus Poženik in
der Pfarre Zirklach, Ursula Zhebul aus Ader-
gas in der Pfarre Michelstetten und Helena
Lomberger aus der Pfarre Ulbrichsberg.

Das Präseutationsrocht steht dem Pfarrer
in Zirklach zu.

4.) Der zweite Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Georg Goll-
mayerschen Studenteustiftung jährlicher
194 K.

Das Präsentationsrocht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate zu.

5.) Der neunte Platz der Jose f Go-
rupschen Studcntenstiftung jährlicher 500 IC,
welche Stiftung an Mittelschulen tind an
Hochschulen genossen werden kann und sich
beim Besuche der letzteren auf jährlich
526 K erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende slovenischer Nationalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende slovenisclier oder kroatischer

Nationalität aus Krain, Steiermark, Kärn-
ten und aus dem Küstenlande (das ist
Inest Görz-Gradiska uad Istricn) dann
KüBtenZde"1 1 1 1 ™* *™ kroatischen

C ) I w ^ ? 1 1 ^ 8 8 ? l c h c r ' studierende an-derer slavischer Ktämmo überhaupt
Das Verleihungsrecht steht dem Stifter zu.

6.) Der dritte Platz der Josef Gorup- |
sehen Kaiser Franz Josef I. Jubiläumsatiftung !
für Ilaiidelaakademiker slovenischcr Natioua-'
lität jährlicher 590 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Handclsukadeniiker slovenischer Natio-
nalität an den Handelsakademien in Wien,
Graz, Triest und Prag, und zwar:

1.) Anverwandte dos Stifters und Nachkom-
men seiner Bediensteten;

2.) slovenische Ilandelsakademiker aus
Krain, Steiermark, Kärnten und dem
österreichischen Küstenlande.
Das Verleihungsrecht steht demStiftcr zu.

7.) Dio auf dio Mittelschulen in Krain
beschränkte Matthias Gregorizhsche
Stiftung jährlicher 282 K.

Zum Genusso der Stiftung sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters nächster

Verwandtschaft;
b) Studierende aus dem Gcrichtsbezirke

Landstraß.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

8.) Der erste, zweite, dritte, fünfte, zehnte, J
elfte und zwölfte Platz der Martin Ho- j
tsohevarscheu Stiftung jährlicher 173 K '
für Bürgerschüler in Gurkfcld, aus dem Schul-
bezirke Gurkfeld, deren Eltern nicht in der
Stadt Gurkfeld wohnen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
der Frau Josefine Ilotschevar in Gurkfeld zu.

9.) Der zweite Platz der von der vierten ;

Volksschulklasse an auf die Gymnasial- und j
theologischen Studien beschränkten Pfarrer i
Anton JakiiÖschcn Studcntenstiftung jähr-
licher 137 K.

Anspruch haben zunächst Studierende
aus Fara bei Kostel, besonders die Ver-
wandten des Stifters, dann aus den Pfarren
Banjaloka, Ossilnitz und aus den Pfarren des
Dekanates Semič, endlich Studierende aus
Krain überhaupt.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostol zu.

10.) Der zweite Platz der auf keine
Studienabteilung beschränkten Josef a Ja-
lenschen Studeutenstiftung jährlicher 100 K.

Zum Genusso sind berufen:
a) Verwandte der Stifterin und ihres Mannes

Simon Jalen;
h) sttlich brave, Btudiereude Söhno eines

in Krain geborenen Bürgers oder Bauers.
Das Präsentationsrecht steht dem FÜrst-

bischofo in Laibach zu.

11.) Der zwoito Platz der auf keino
Studienabteilung beschränkten Franz Ja-
nesohitzschen Studentenstiftung jährlicher:
242 K. i

Zum Genusse sind berufen: j
a) mit guten Zeugnissen sich ausweinende

Studierondo aus der Stadt Tschernombl
oder aus deren nächster Umgebung;

b) Studierende aus Krain überhaupt.

12.) Der erste Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten Barbara Katzia-
nerschen Studeutenstiftung jährlicher 131 K.

Anspruch darauf haben arme Studie-
rende, welche Musiker und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Chore der Stadtpfarrkircho zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirken.

13.) Der vierte Platz der auf dio Gym-
nasial- und Rcalsehulstudien in Laibach be-
schränkten Franz Knerlerschen Studcnlcn-
stiftung jährlicher 200 K.

Zum GenusHO sind arme, gutgesitteto
und fleißige in Krain gebürtige Jünglinge
berufen.

14.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten Mat-
th ias Kodellaschen Stiftung jährlicher je
100 K für aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandte des Stifters.

15.) Dio auf keine Studienabteilung be-
schränkte Sebastian Kokailächo Stu-
dentenstiftung jährlicher 14(i K.

Zum Genusso sind berufen:
Studierende aus der Verwantdschaft des

Stifters, insbesondere jene, die den Zunamen
Kokail führen.

16.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Blas ius Kor-
tsohenchen Studenteustiftung jährlicher 79 K.

Zum Genusse sind berufen Verwandto
des Stifters und in deren Ermanglung Stu-
dierende aus der Pfarre Schwarzeuberg bei
Wippach.

Das Präsentationsrecht stellt dem je-
weiligen Pfarrer in Schwarzenberg zu.

17.) Die Simtfn Kosmaösche Studcn-
tenstiftung jährlicher 183 K, zu deren Genusse
dio Deszendenten der Brüder des Stifters:
Franz, Johann, Jakob, Anton und Urban
Kosmae berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschule an, dann an Gymnasien
und Realschulen und bei weiterem Studium
bis zur Erlangung der Selbständigkeit ge-
nossen werden, doch haben Gymnasiasten
den Vorzug. Weiters ist das Stipendium auf
keine Studienabteilung beschränkt.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

18.) Die Johann Kraskowitsoh-
schc Studcntenstiftung jährlicher 134 K,
welche nach absolviertem Gymnasium nur
für Studierende der Hechte oder der Medizin
bestimmt ist.

Anspruch darauf haben zunächst Anver-
wandte des Stifters, in Ermanglung solcher
ist dio Stiftung abwechselnd, das einemal an
einen armen Studierenden aus Sachsenfeld
in Steiermark, das anderemal an einen armen
Studierenden aus Laibach, und zwar vorzugs-
weise aus der Pfarre St. Peter zu verleihen.

19.) Der erste Platz der Valent in
KusiBchon Studentenstiftung jährlicher H5 K,

welche von der ersten his einschlief ^ r
der sechsten Gymnasialklasao genoss
den kann. g i&

i Anspruch haben Studierende * j^e'
Stifters Verwandtschaft,in Ermangl»»*? ,ß

in der Stadt Stein gebürtige Studies ^
Das Präsentationsrecht steht dein

in Stein zu. w

20.) Der ernte und zweite ^*'tp
Katharina Freiin von Liohteo^ j4,
sehen htudentenstiftung jährlicher J° 'ef»i>'
welche von der 2. Volksschulklan»0 *$>$*
gen durch das ganze Gymnasium * nOl1

bis zur Vollendung der Bonifsstuü'^^p
nach diesen noch oiu Jahr gonossosi
kann.

Zum Genusse sind berufen:
a) Blutsverwandte der Stifterin; w f i»
b) Studierende aus der I'farro b t ^ e » 8 '

Laibach mit Ausschluß von i*e

söhnen. . m \M
Das Präsentationsrecht steht ae ,p

körper doa I. k. k. Staatsgy"10*8'
Laibach zu. f̂

21.) Der erste und zweite Pl»tz joif
die Realschulstudien beschränkt« jj&r
Mayerholdschen Studentenst)^
lieber je 00 K.

Zum Genusse sind berufen: ^
a) Verwandte det» Stifters; gltcr'1 '
b) Söhne armer, katholischer ^ .

der Pfarre St. Jakob in ^ l ü a
d c , n ^

Das Präsentationsrecht stc»•l . t$.
bischöflichen Ordinariato in J j iU -«-

22.) Der dritte Platz der * r tf|,rlifj!r

telkoscheu Studentcnstiftunj? > ^
142 K, welche nach z u r ü c k g c W w ö

Normalschulklasse bis zur VolK»
Studien genossen werden ka»n- ,^

Zum Genusse sind borufen: aiis L.
Vorn Lande gebürtige K»»" (\e.r& ^

Stifters Verwandtschaft un« J ' ' f ; i r ro ^ „ j
mangelung Studierende aus ^..^ciif»''^^
Kanzian bei Gutenwert oder »°* »,|Oli ^
einem dieser Pfarre näher J»c« ,1c"1 ,' jfl

Das PräBcntationsrccht «tcil
 gjUiH»

körper des I. k. k. Staatsgy0"1

Laibach zu. Qfv

23.) Der zwoito Platz der ]°\^[[\v

nasial- (mit Ausnahme des S . t a , .,iBtu^ic W
in Krainhurg) und den Itoalscn ;iung gt„.
gefangen auf keino ^ Ä r g C l i « « »
fichrankten Johann M U , r u li.
dentenstiftung jährlicher jo y M-

Zum Genusse sind berufe»• w ^
a) Studierendo aus des St»1 ^

Schaft; üi deI1

b) Studierend© aus Safniw , ^
gehörigen Ortschaften; , ^0

c) Studierende ans den * ' k ajn. .\t*
und St. Ruprecht in UnWrk

 dojj i»
Das PräsontationBrecht »l jtfilU

dem Bruder des Stifters ur^
Safnitz zu.
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dienabto-1 C r s t e P l a t z d e r a u f k e i n 0 S t n -
•tiftnnÄ ,bescliri»^ten Musikfond-
kundi«»?. .! c h e r 1 0 9 K f ü r a n n o m u s i k -
Scl'runkt(> « i U l f k ( : i n 0 ^t '^ienabteiluiig be-
deutenstif, ö e o r £ Joaef Peerzsche Stu-

t e a«'ftuug jährlicher !>3 K.
a) St i l» V8 8 0 B i n d bwufcn:

BchaJt " a u 8 d e s S t i f t e r 8 Verwandt-
b ) 8 S choo e r e n d o a i l B d e m H e r z o g t u m e Gott-

weilirr0
a.f , £ r a s e n ^ t i o n s r c c h t steht dem jc-

2<i i) r r e r i n Qottscheo zu.
schränk!,, i^ a t l f k c i n 0 Rt»<lienabtcilung be-
Etiftunt ? n i * " p a r P l U a t s c b o Studenten-

yb Jährlicher 80 K.
a"s ( le U i m p? e u u S 8 0 s i l l ( 1 borufen Studierende
We'liL'Gn i J V U S 0 " t a t i o n 8 r ° c b t stobt dem jo-

^ n Harrer in Wippacb zu.
sial- ,,,|Ji \\*r . d r i t t o P k t z der auf die Gymna-
J °hannp I C 0 K I S c l i e n S t u ( l i e " beschränkten
iltoic|, e r j J? h e ?nschonStudoi i tenst i f tung

y ' J" 2 / 1 K,
l e t l ( 1o' ' j j 1 ,^?""! 8 0 8 i n d berufen arme Studie-
d a ß sie «• i Aln» W f t l c h o Hoffnung geben,
Borden. O n i Köstlichen Stande widmen
biscl'ofo ? r ä

T
S o»tation8recht steht dem Fürst-

2 " » Laibach zu.
eri i t t'n Ant« « r h t c u n d z w e i t 0 p l a t z d e r

iäl l rHclier ? a ^ a b s e h e n Studentenstiftung
7 vierten r K ) w e l c l l ( i v o i n Beginne

Jmnasiallfi
 Z U r A l ) s olv ierung der sechsten

Zum r e Senosuen worden kann.
S ö h s ie aim i "V 8 8 0 8 i n i i st'uliorende Bürgcrs-, C V r * l b a r J l 1)crussin-badior St,,n O n t ! l t l o » s r c c h t stolit dem Lai-

2')^ ,, d t n i aB'8truto zu.
^ i s t u d j 7 ? r s t 0 1 > l a t z d t ' r *»' d i« «ym-
y^ohschot b^:scliränkti-n Domlnik Re-
S K I ? I I i ktiidenteiiKtiftimg jährlicher

Crll-'uint fcrJ G o " " s s e arme Studierende
I)a8 I> •• U f e u s i n ( 1-

SlCl'aft in \ i - l 8 C l l l a l i °n8rcdi t steht der Herr-
O r % n ]>,• P l > a c h gemeinschaftlich mit dem

30 , e r z ».
S a f t 8- uni 0 nXt Mittelschulen, Landwirt-
ffiUüß8ai,8f,i

bewerb«sc]inlen und Lchrer-
lÖ8c1'« bt I " be"«=»>rilukto L u k a a R o -

^ « m G» n t e i l 8 t i f t u n K jährlicher 211 K.
») Dio e u ! " 1 , 8 8 0 8 i l l d benifcn:

des Stif Nachkommen der Brüder
vv Äobiß i, i 8 : J o l l ! » » n , Josef und Franzb)in XI] K r o » { l " J

Helikon? K r i n a n fe r I l ' »g dio olielicben
»ad zwar M -d° r S c l l w c s t e i > » des Stifters
110(1 Üraiil a v c r e l i c l - K ° š i r in Kronau

\ l l a cli 1 n;i v, c n ' 1 1 0 1 ' Zanoškar, zuständig

4 (lcr(.n Ab a r t l f t e r 8 überhaupt; bei

VC* AT',0 a U S ( l e r P f a r r o Kronau, ehc-
f'Scher v . h m i l l»i 'g, deren Kitern HIOVO-
*>Öriß0 /j j. ! l t l o"alität und Gomeindcango-

8el,i ) u s V«.i ". m i 8 c h c ) 8 e i n "linsen.
C ? ^ 8 w 1'

ngSrC("ht s t e l l t ü l ) f r Vor-
' k »*iai 8 ?r c i l i l g o n P f a n e r s v o n K r o u a u

o 8h ... n lja'xlesausschus80 zu.
5V^kild,oÄ M a i c H e i " l o h von
üS ftnBliuiFn y , m n a R l l l m Rtudiorendo ade-

An! ,lScl»aft I! a i l l c i n a i ' s des Stifters Ver-
* M rer.Cirim 8 [ ) e k t i v o aus den Familien
üä 1 ^ VoV(]; ' 8 c l l^,Taufferer, IJranilovich,
Gall ,Iol'emvärMVO" S c monit8ch abstammen,

h° k l l : ' l i m ( M i ' « " l i n i ' l l a 8 P ' W « r n c k .

X8ailSschuü ° n 8 r c c h t ü b t d e r kraiuiscbe

noJ l i k t c zwpUUf i h o i n o Studienabteilung be-
C v«>a ä«J, l a t z <lw II. Max Hein-

'̂•••lich^S^oWschon Studcntenstif-
C ' I r ^ Ä V l " ? 1 ) 0 n i f o n Slmlio-rondo'
"»«Hi« ,a i J 'loviVli^P f a t r o r . G r i m 8 c h i t z , 'lauf-
(li'ii > a l ) 8t a , ,m' W e l c h c v o n stc«ü« v o " S c -
f ^ ; U a sP. C ? - : 1 ' 1 " 1 1 "obenwartb, (Jan-

^ ^ I1CK, Oall, Sokbali und llof-

^fe 'SBcblSl 1 ' 0 1 1 8 «^* übt der krainische

S t i ^ ' C S i ? ? 1 1 4 1 5 ( l o r «'' dio Gym-
^ d o , ' k t c " A d > K I S ä e » «tudioii in Laihach

fei r.e Uio A J J'""-hoher je 90 K, zu deren
HHtf*H 8olc?,«WaiT,*lt011 d e s S t i f t t > r s u m l

< e A ^ C 8 * 7 e r 8 S ö h U 0 ttU8 dcr

^^ui l^ '^V^S '-echt steht dermalen
V°i a ? 1}cr B

 l m S<iJlttg»r '« Sagor zn.
Nionr. kr8tp-n GvUt0 u n d a c l l t 0 P l a t z ( l c r

HÄlb t«ilunK^»«"'alklaKBo an auf keine

^ ^ N r » c t H c i r a i l k t C 1 1 J a k o b v o n

J 8 K *8 c»'OiiStudontcii8tiftungjähr-
''its A 'l'riiel,
Silau'^^idta , d i , 0 8 0 l b o b a b en vor allem
> c '.^ An,," K J,08 Stifters und scinor
\ S " « I C ,>?'••«« indenk.k.
U ^ p J J J i n g e lnsbo««"d«ro in Tirol

,J§i/^liTT(iChtBteht dem krain-
S t«55 f W SlKii011 J o s e f A n t o n

O « ial^V^^teluschen »tu-
8ID<1 berufen:

a) Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft,

b) Studierende auB der Stadt Krainburg.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischüliichen Ordinariate in Laibach zu.
36.) Die von der zweiten Hauptschul-

klasse an auf keine Studienabteilung be-
schränkte Johann Sohlaokersche Studen-
tenBtiftuug jährheure Iü7 K.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte
des Stifters; in deren Ermanglung arme
Biirger8söbuo der Stadt Stein, aber nur in-
solauge, bis sich ein Verwandter meldet.

Das VerleihungsrechtstehtdemGemeinde-
vorsteher der Stadt Stein zu.

5i7.) Der erste und zweite Platz der auf
keine Studienabteilung beschränkten Adam
Schuppeschen Studontenstiftimg jährlicher
je G5 li.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Studiereudo aus dor Stadt Stein.

Das Präsoutationsrocht stolit der Gemein-
devertretung der Stadt Stein zu.

38.) Dio auf keine Studienabteilung bo-
schrankte Andreas Schur bische Stu-
lientenstiftuug jährlicher tiU K lür Schüler
und Studierende aus den Familien Franz
Vavpotic, Michael Schurbi und Johann Slu-
ga aus Podgier boi Müukondorf.

39.) Dor erste und zweito Platz der
Frledrioh Bkerpinschon Studontenstif-
tung jährlicher luü Iv, bezw. 86 K, welche
von der 11. Gymuabialklasso angefangen durch
sechs Jahro genossen werden kaun.

Zum Geuusso sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpiu, mäuuliclior und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Hedacut-
nahino auf dio männliche Jiinie; in Ermauge-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stoin.

Präseutator ist dor Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft, derzeit der k. k. Fi-
nanzwach - Ubeikomunssär Josef Viditz in
Laibach.

40) Der sechste Platz der Matthias
Slugaacheu Studciilunsuitung jaiuiicuer
\2ö iv, welche vom Gymnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen w erdeii kann.

Zum Genusse snnl berufen:
a) Studierende aua der Slugaschcn väter-

lichen oder Krokschen müuerlichon
lilu tsver waudtschal't;

b) sonstigo Verwandte dos Stifters;
c) Studierende aus der .Nachbarschaft

Zauchcii (Bezirk Bischoflack);
d) iStudierendo aus Kraiu überhaupt.

Das Präsentatiousreclit stein deu joweili-
| gen zwei Kirchenpröpsten zu Zauchun zu.
| 41.) Der dritte, seclizehuto, siebzehnte,

neunzehnte, zwanzigste und vierundzwanzig-
ste Platz je jährlicher 100 K der 1., lerner
der erste, siebente, neuuto und fünfzehnte
Platz je jährlicher 200 K der 11., der erste und
zweite Platz je jährlicher 400 K. der 111.
Johann Stampflschen Studentenstiftung.

Zn.n Genusse sind berufen Studierende,
deren Muttersprache dio deutsche ist und die
zugleich Gottschecr Landeskinder sind, d. i.
dem Gottscheor Hoden nach dorn ganzen Um-
fange des ehemaligen Herzogtumes Gottscheo
angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw, mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschon Forst- und
Ackerbauschulen;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgemeinde Gottschoe zu.
42.) Dio von der Mittelschule sin auf

keino Studienabteilung beschränkte Georgs
Stögusoho StudontniiKtiftung jährlicher <SW K
für dio nächsten Verwandten aus dorn Stamm-
hause des Stifters in Kai Nr. 15 und in Kr-
mangclung solcher für die nächsten Verwand-
ten überhaupt.

4:t.) Die auf die Studien in Graz oder
Winn beschrankte Johann Andreas von
Steinbergscho Studentenstiftung jährlicher
l'J!) K für Verwandte aus deu Familien
Steinberg und Gladich.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Pfarrer in Zwickcnbcrg in Kärntcn, Kon-
stantin lütter von Steinberg, zu.

44.) Der fünfte Platz dor auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Anton Thalnitsoher von Thal-
bergschon StmloutoiiBtiftimg jährlicher je
200 K.

Zum Genusso sind berufen:
a) Studierende aua der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
b) Studierende überhaupt, welche Neigung

und Beruf zum geistlichen Stande haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
45.) Die Maria Tomoacho Studenton-

Btiftung jährlicher 130 K, deren Genuß für
Anverwandte auf dio Dauer des Studiums
am I. k. k. Staatsgymnasium in Laibach, für
Nichtverwamlto auf ein Jahr dieses Studiums
bcBchränkt ist. ..

Anspruchsberechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in «leren Ermanglung arme
und Heißigo Schüler des 1. k. k. Staatsgym-
nasiums in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht der Direktion
des I. k. k. Staatsgymnasiums in Laibach zu.

46.) Der zweite Platz der auf die Stu-
dien in Laibach beschränkten Studenten-
Stiftung I. Unbekannt jährlicher 81 K 24 h
für Studierende überhaupt.

47.) Der zweito Platz dor auf die Gym-
nasialstudien in Krain beschränkten Paul
Waraunschen Studentenstiftung jährlicher
190 K.

Zum Genusso derselben sind berufen
ganz arme, fleißige und befähigte, vorzugs-
weise aus dem Bauernstände stammende
Gymnasialschüler aus der Pfarre St. Kanzian
hei Gutenwert in Krain, in deren Ermange-
lung solcho aus dem Sprengel der k. k. Bo-
zirkshauptmannschaft Gurkfold.

48.) Die Johann Jobst Weberscho
Sttidcntenstiftuug jährlicher 203 K, welche
nur in der vierton, fünften und sechsten
Gymnasialklasso genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers-
söhne aus Laibach.

Das Präsentationsrecht stoht dem Stadt-
mngistrate in Laibach zu.

49.) Dor erste und zweite Platz der
AndreasWeisohelschenStudentenstiftung
jährlicher je 140 K, welche nach absolviertem
Gymnasium noch in der Theologie genossen
werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus der Weischelschen oder

Gorianzschen Verwandtschaft;
b) in deren Ermanglung Studierende aua

dem Dorfe Unterfeichting.
50.) Die auf die <;. Gyumasialklasse be-

schränkte Friedrich Weitenhillersche
Studentenstiftung jänrlichor Öl J\ lür Stu-
dierende überhaupt.

Piäsentator ist derzeit der k. k. Ilofrat
und Kanzler desdeutschenRitterordens, Moritz
Edler von Weitenhillcr in Wien.

51.) Der erste Platz der auf dio. Gym-
nasialstudien beschränkten Max Wieder-
W0hlschenStudeiitenstiftuugjährlicherl4& K.

Zum Genusse sind in Krain geborene
Studierende berufen.

52.) Die A g n e s Bolkasche Studenten-
stiftung jährlicher 170 K 77 h, deren Genuß
auf keino Studienabteilung beschränkt )Bt.

Zum Genusse sind birufen:
a) Studiereudo aus der Verwandtschaft der

Stifterin, in deren Ermanglung
b) Studierende aus der Pfarre Jeschza bei

Laibach und bei Abgang solcher
c) dürftige Studierende aus Kraiu sloyeni-

scher Nationalität.
Bewerber um eines dieser Stipendien

haben bei der Einbringung ihrer Gesuche
folgende Vorschriften zu beobachten:

l.) Die Gesuche sind
biß l ä n g s t e n s 30. N o v e m b e r 1903

bei der vorgesetzten Studionbehörde ein-
zureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gungeines bestimmten Stipendiums gleichzeitig
um die eventuelle Verleihung eines anderen
unter einer anderen Postnuminer ausge-
schriebenen Stipendiums eingeschritten, so ist
für jedes unter einer eigenen Postnummer
ausgeschriebene Stipendium ein besonderes
Gesuch rechtzeitig einzubringen, wovon eines
mit den erforderlichen Dokumenten im Ori-
ginale oder in v i d i m i e r t e r Abschrift zu
belegen, die anderen Gesuche aber mit ein-
fachen Abschriften der Dokumente unter An-
gabe, bei welchem Gesuche sich dio Original-
boilagen, bezw. dio vidimierten Abschriften
derselben befinden, zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizuschließen:
a) Geburts- (Tauf-) Schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszcugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familienver-
hältnisse g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit (Dürftigkeit) verse-
henen Gesuche sind stempclfrei;

d) die l e t z t e n zwei Semestralzougnisse,
bezw. dio Maturitäts-, Frequontations-
und Kolloquienzeugnisse oder Staats-
prüfuugszeugnisse;

e) eventuell die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte,
insbesondere der Heimatscheiu oder die
Bürgerrechts-Urkunde im Falle des Er-
fordernisses einer bestimmten Heimats-
beroehtiguiig oder des Bürgerrechtes
und die bezüglichen amtlichen Matriken-
scheino oder gehörig gestempelten
Stamtnbäume im Falle der Gcltend-
machung eines ein Vorrecht begründen-
den Verwandtschaftsverhältnissos.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen vo»

den Angaben im Mittolloßigkeitszeugniss*',
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern, bezw.
Vormünder des Kompetcnteu wohnen, und
ob der B i t t s t e l l e r oder e i n e s seiner
Geschwister bere i t s im Genusse eines
S t i p e n d i u m s o d e r e i n e r a n d e r e n
ö f f e n t l i c h e n U n t e r s t ü t z u n g s t e h t ,
bejahendenfalls auch wie hoch eich dieselbe
belauft.

Gesucho, welche nicht im Sinno des
Vorausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht im Wege der vorgesetzten
Studienbeliörde oder verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung finden.

j K. k. Landesregierung für Krain.
i Laibach, am 27. Oktober 1904.

Št. 20.760.

Razglas.
Od prvega semestra äolskega leta 19O4/O&

daljo se bodo podelilo nastopne dijaške
UBtanovo :

1.) Tretje mesto dijaSke ustanove Jože fa
D e v a letuih 193 K, ki izvzemši ljudskošolo
ni omejena na noben ueni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz bližjega sorodstva ustanovnikovega, potern
sorodniki njegove žene, ovdovele Killer, in
naposled, kadar ni teh, najboljši učenci trga
Tržič, izmed katerih imajo ob euakih raz-
merah ubožuejši prednost.

Pravico podeljevanja ima erkveno pred-
stojništvo z občinskirn predstojnikom vTrži6u.

2.) Od Ijudske Sole dalje na kakšen
naučni oddelek neomejena ustanova Oa-
ftperja Glavatitza letnih 80 K za docke
in mladenico iz rodu ustanovnikovih bratov
in sester.

3.) Prva dijaäka ustanova Jožefa Glo-
boönika letnih 88 K, ki so more uživati
od 2. Ijudskošolskega razreda začenSi do
dovrsenih gimuazijskih naukov.

Pravico do nje uživanja imajo :
Potomci ustaiioviiikovega brata in nje-

govih dveli sester: Primoža Globočnika i«
Poženika v Crkljanski fari, Uršule Zhebtil
iz Adrgasa v Velesovski fari in Heleue
Lomberger iz fare St. Urška gora.

Pravica predlaganja pristoji župniku T
Crkljah.

4.) Drugo mesto dijaške ustanove Jnr ja
Oollmayerja letnih 194 K, ki ni omejena
na noben naucni oddelek.

Pravico do nje užitka imajo ubogi blago-
nravni dijaki iz Gorenjskega.

Pravica predlaganja pristoji knezoSko-
fiJBkemu ordiuariatu v Ljubljani.

5 )I)eveto mesto dijagke ustanove Jožefa
Gorupa letnih 500 K, ki se more iiživuti
na srediijih in visokih fidlali ter se poviša
na letnih 52G K, kadar uživavec obiskuje
visoke Sole.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Dijaki slovenske narodnosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
b) dijaki blovenske ali hrvaške narodnosti

s Kranjske, Stajerske, Koroške in 8
Primorja (t, j . iz TrBta, Goriško-Gra-
diščanske in iz Istre), potem iz Heke in
iz hrvaškega Primorja in

c) kadar ui teh, dijaki drugih slovanskih
narodnosti sploh.
Pravica podeljevanja pristoji ustanovniku.
0.) Tretje mesto Jožefa Gorupa

cesarja p'ranca Jožefa I. jubih-jske ustanove
za trgovin8ke akademike slovensko narod-
nosti po letnih 590 K.

Pravico do nje uživanja imajo trgovinski
akademiki ßloveuske narodnosti na trgo-
vinskih akademijalj na Dunaju, v Gradcu,
v Trstu in v Pragi, in sicer:
1.) sorodniki ustanovnika in njegovih usluž-

bencev;
2.) ßlovenski trgovinski akademiki B Kranj'

skega, Štajerskega, Koroškega in z av-
strijskega Primorja.
Pravica podeljevanja prißtoji ustanov-

niku.
7 ) Na Brednje solo na Kraujskem ome-

jena ustauova Matija Gregor izha letnih
282 K.

Pravico do njo uživanja imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega najbližjega

sorodstva;
b) dijaki iz Boduega okraja Kostanjovica.

Pravica podeljevanja pristoji kuezoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

8 ) Sedmo mesto na meSčansko Solo na
Krškcm otnejene dijuške ustanove Mart ina
H o t s c h e v a r j a v lotnem znesku po 173 K.

Pravico do teh ustanov imajo rnefcčariski
učenci na Krškom iz fiolskega okraja Krftkoya,
katerih roditelji no stanujejo na Krškem.

Pravica predlaganja pristoji zdaj gospe
Josipini Hotschevar na Kr&kem.

9.) Drugo mesto od četrtega ljudßko-
šolskega razreda na gimnazijske in bogo-
slovske nauke omejena dijnška ustanova
župnika Antona J a k i l ö a letnih 137 K.

Pravico do nje uživanja imajo nfijprej
dijaki iz Fare pri Kostelu, posebuo iz usta-
novuikove-ga ßorodstva, potem iz fare Banj»
Loka, Osilnica in iz far» dekanata Seuiič,
napoHled dijaki s Kranjsko Kploh.

Pravica podeljevanja pristoji župniku T
fari pri Kostelu.

10.) Drugo mesto djjaške ustanove Jo»
žefe Jalenove letnih 100 K, ki ni ome-
jena na noben naučni oddelek.

Pravica do njo uživanja imajo:
a) sorodnike ustauovnice in njo moža Si-

mona Jaleua ;
b) blagonnvni, pridno so učeči sinovi na

Kranjskem rojenega meščana ali kmeta.
Pravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
11.) Drugo mesto dija&ke ustanove F r a n -

öiaka Janesohitza letnih 242 K, ki ni
omejena na noben uč,ni oddelek.

Pravico do nje jmajo:
a) dijaki iz mesta Črnoinelj, ki ee izkažejo

z dobrimi izpričevali iu iz mtjblizj«
okolico mo8ta Crnotnelj;

1>) dalje dijaki iz Kranjake eplon.
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12.̂  Prvo mesto dijaške ustanove Bar-
bare Katzlaner lctnili 131 K.

Nje uživanje jo omejeno na nauko v
Ljubljani.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki, ki
so v glasbi dobro izurjeni ter voljni sode-
lovati na korn župno cerkve pri Svetem
Jakobu.

13.) Cetrto mesto na gimnazijo in realko
v Ljubljani omejene dijaške ustanove Fr.
Knerlerja letnili 200 K.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
blagonravui in pridni na Kranjskem rojeni
mladeuiči.

14.) Prvo in drugo mesto od ljudske
sole pričenši neomejene ustanove Matija
Kodella letnih 100 K, samo za ustauov-
nikove sorodnike iz his. St. 19 in 20 v Dtip-
ljah pri Vipavi.

15.) Dijaška ustanova Sebast iana
Kokai la letnih 146 K, ki ni omejena na
noben naučni oddelek.

Pravico do njo uživanja imajo dijaki iz
ustanovnikovega sorodstva, zlasti tisti, ki se
pišejo Kokail.

16.) Prvo mesto dijaške ustanove Blaža
Kortscheja letnih 79 K.

Pravico do nje uživanja imajo sorodniki
ustanovnikovi in, kadar ni teh, dijaki iz
Črnega vrha pri Vipavi.

Pravico podeljevanja ima župnik v
Crnem vrhu.

17.) Dijaška ustanova Simona Kos-
maÖa letnih 183 K, do katerc užitka imajo
pravico samo potomci ustanovnikovili bratov:
Frančišek, Janez, Jakob, Anton in Urban
Eosmač.

Ustanova se more uživati od 4. letuika
ljudske sole, potem na gimnazijah, realkah
in pri nadaljnjem učenju do dosežene samo-
stalnosti, vendar imajo gitnnazijalci pred-
nost. Ustauova ni omejena na noben učni
oddelek.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
Škofijskeinu ordinariatu v Ljubljani.

18.) Dijaška ustanova Janeza Kra"
flkowitsoha letnih 134 K, ki je odincnjena
po dovršeni gimnaziji eamo pravoslovcem
ali medicincem.

Pravico do nje imajo najprej ustanovni-
kovi sorodniki in, kadar ni teh, je ustanovo
j>odeliti menjaje enkrat ubogemu dijaku iz
Žalca naŠtajerskcm, enkrat ubogemu dijaku
iz Ljubljane, in sicer zlasti iz fare Sv. Petra.

19.) Prvo mesto dijaške ustanove
Valentina K a s s a letnih 95 K, ki se
more uživati od 1. do vštctega VI. gimnazial-
nega razreda.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki in, kadar ni teh, dijaki rojeni v
mestu Kamniku.

Pravica podeljovanja pristoji župniku v
Kamniku.

20.) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove Katarine baronioe Liohtenthurn
letnih 2u4 K, ki se more uživati od 2. ljudsko-
šolskega razreda začenši na gimnaziji in na-
dalje do zvršetka poklicnih naukov in po
teh še euo leto.

Pravico do uživanja imajo:
a) Krvni sorodniki ustanovnico;
b) dijaki iz fare Sv. Petra v Ljubljani, iz-

vzemši uradniške sinove.
Pravica podeljovanja pristoji učitelj-

skemu zboru I. c. kr. državno gimnazije v
Ljubljani.

21.) Prvo in drugo mesto na realko
omejene dijaške ustanove Jožefa Mayer-
holda letnih 60 K.

Pravico do nje uživanja imajo zlasti
sorodniki ustanovnikovi in, kadar ni teh,
sinovi ubogih katoliških staršev iz fare
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji knezoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

22.) Tretjo mosto dijaške ustanovo
Franč i ika Metelko letnili 142 K, ki se
more od dovršenega ljudskošolskoga ruzreda
dalje uživati do završetka naukov.

Pravico do nje imajo na kmetih rojeni
dečki iz ustanovnikovega sorodstva in, kadar
ni teh, dijaki iz fare Škocijanskn pri Do-
bravi ali iz kake drugo vaai blizu to fare.

Pravica podeljevaiija pristoji uoiteljskemu
zboru I. državne gimnazije v Ljubljani.

23.) Drugo mesto dijaške nstanove
Janeza Müller Ja letnih 153 K, ki od
gimnazijalnih naukov (izvzemši državno
gimnazijo v Kranju) in realskih naukov
dalje ni omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do njo imajo:
a) dijaki iz ustauovuikovega sorodstva;
b) dijaki iz Zabnico in iz vasi, ki spadajo

pod Zabnico;
c) dijaki iz fara Mirna in Sent Rupert na

Dolenjskem.
Pravica predlaganja pristoji ta čas

ustanovnikovemu bratu Urbanu Müllerju v
Zabnici.

24.) Prvo mesto ustanove glasbe-
nega zaklada letnih 10!) K, ki ni omejena
na noben naučni oddelek, za uboge, v glasbi
izvcžbaue dijake.
»••iB^ l ) , i i a 6 k a «Htanova Jurja Jožefa

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikoYega soroantva-
b) dijaki iz vojvodine Kočevje.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Kočevju.

2ti.) Dijaška ustanova Gaiperja Pil-
lata letnili 80 K, ki ni omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje imajo dijaki iz fare
Vipava.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Vipavi.

27.) Tretje mesto dijaäke ustanove Ja-
neza Fre ierna letnih 271 K, omejene na
gimnazialue in bogoslovne nauke.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki
s Kranjske, ki zbujajo upanje, da se bodo
posvetili duhovskcinu stanu.

Pravica predlaganja pristoji knezo&kofu
v Ljubljani.

28.) Prvo in drugo mesto prve dijaäkc
ustanovo Antona Raaba letnili 214 K,
ki se more uživati od pričetka IV. do konca
VI. gimnazialnega razreda.

Pravico do njo imajo dijaki, ki so me-
ščanski sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
strat v Ljubljani.

29.) Prvo mesto na gimnazijalne nauke
v Ljubljani omejeno dijaške ustanove Do-
mlnika Repiča letnih GO K.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki sploh.
Pravica predlaganja pristoji graščini v

Vipavi skupno z ondotnim župtiikom.
30.) Na srednje sole, gospodarske in

obrtne sole ter na. učiteljišča omejena di-
jaška ustanova Simona Robiöa lotnih
211 K.

Pravico do nje imajo:
a) Zakonski nasledniki ustanovnikovili bra-

tov Janez, Jožef in France v Kranjski
gori;

b) kadar ni teh, zakonski nasledniki usta-
novnikovili sestra in sicer Marije, omo-
žene Kosir, v Kranjski gori in Ur&ule,
omoženc Zanoškar, pristojne v Ljub-
ljano; in kadar ni teh

c) sorodniki ustanovnikovi sploh; kadar
ni teh,

d) dijaki iz faro Kranjska gora, zakonskega
pokoljenja, katcrih starši morujo biti
sloventske narodnosti in občinski doma-
činci (domači).
Pravica podeljevanja pristoji na predlog

župnika v Kranjski gori kranjskenni dezel-
nemu odboru.

31.) Prva ustanova Maksa Henrika
pi. Soarliohija letnih 141 K za ubogc
plemenite dijake ljubljanske gimnazije ali
za učečo so plemenito gospodiaie iz usta-
novnikovega sorodstva, oziroma iz rodovin
Apfaltern, Grimscuitsch, Taufferer, JTrani-
lovich, ki so iz rodu iScmeničev, potem
Holienwart, Gandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in llöfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
dežclni odbor.

32.) Drugo mosto dijnfike ustanove
Maksa Henrika pi. Soarliohija letnih
299 K, ki ni omejena na noben naučni
oddelek.

Pravico do nje imajo dijaki iz rodovin
Apfaltrer, Grimschitsch, Taufferer, Ilrani-
lovich, ki so iz rodu Semeničev, potom
Hohonwart, Gandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in llöfferer.

Pravico predlaganja izvršujo kranjski
deželni odbor.

33.) Drugo mesto dijaškc ustanove
Adama Franca Sohagarja na lcto
po 96 K, ki je omejena na gimnazijalne in
bogoslovne nauke v Ljubljani.

Pravico do njo imajo ustanovnikovi
sorodniki in, kadar ni teh, meščanski sinovi
iz Kamnika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar
Janez Schagar v Zagorju.

34.) Sesto in osmo mesto dijaške usta-
novo Jakoba pi. Schellenburga letnih
98 K, ki od I. gimnazijalnega razreda začcnši
ni omejena na noben uc'ini oddelek.

Pravico do nje imajo pred vsem so-
rodniki ustanovnika in njegove žene Ane
Katarine, rojene Hofstetter; kadar ni teh,
pa mladeniči rojeni v c. kr. dednih deželah,
zlasti na Tirolskem.

Pravica predlaganja pristoji kranjskemu
deželnemu odboru.

35.) Cetrto mesto na gimnazijalno ria-
uko omejeno dijaäkc ustanove Jožefa An- |
tona Sohifferja pi. Sohifferstelna i
letnih 280 K.

Pravico do njo imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz mesta Kranja.

Pravica predlaganja pristoji knozoškofij-
skemu ordinariatu v Ljubljani.

36) Dijaäka ustauova Janeza Sohla- j
Okerja letnih 137 K, ki od drugnga ljudsko-
šolskega razreda dalje ui omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi
sorodniki, kadar ni teh, pa sinovi ubožnih
mcščanov iz mesta Kamnika, toda lo dotlej,
dokler so no zglasi kakšen soroduik.

Pravico podeljevanja ima občinski pred-
stojnik v Kamniku.

37.) Prvo in drugo mesto dijaŠko uata-
novc Adama Schuppeja letnih 65 K,
ki ni omejena na noben naucni oddelek.

Pr;i.vico do njo imajo:
a) ustanovnikovi aorodniki;
b) dijaki iz mesta Kamnika.

Pravica predlaganja pristoji občinskemu
zastopu mesta Kamnika.

38.) Od ljudske sole pričenši na noben
naučni oddelek omejena ustanova Andreja
Sohurblja letnih 60 K za učenco in dijake
iz rodbin: Mihacl Schurbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotič iz Podgorja pri Mekinab.

39.) Prvo in drugo mesto dijaske usta-
novo Friderlka Skerpina letnih 90 K,
ki so more od II. gimnazijalnega razreda
dalje uživati šest let.

Pravico do njo uživanja imajo dijaki iz
rodbine Skerpin rnoškega in zenskega rodu,
s posebnim ozirorn na moSko koleno in,
kadar ni sorodnikov, dijaki iz mesta
Kamnika.

Prftdlagavcc je najstarejši iz ustanov-
nikovega sorodstva, zdaj c. kr. finančno-
stražni nadkomisar Jožef Viditz v Ljubljani.

40.) Šesto mesto dijaško ustanove Ma-
ti ja Sluga letnili 123 K, ki so more u/ivati
od gimnazije daljo do konoanja naukov.

Pravico do njo imajo:
a) dijaki iz Slugovega očetovoga ali Kro-

kovega materinega krvnega sorodatva;
b) drugi sorodniki ustanovnikovi;
c) dijaki iz sosodstva vasi 8uha (okraj

Skofja Loka);
d) dijaki iz Kranjsko sploh.

Pravica predlaganja pristoji obema
cerkvenima ključarjoma na Suhi.

41.) Tretje, šestnajsto, sedemnajsio,
dovetnajsto, dvajsoto in ätiriindvajseto mosto
po letnili 100 K I., daljo prvo, sedmo, deveto
in petnajsto mesto po letnih 200 K II.,
prvo in drugo mesto po letnih 4(J() K III.
dijaake ustanove Janeza Stampna.

Pravico do teh ustanov imajo dijaki,
katcrih materinski jozik je nemäki in ki BO
obenem kočevski deželni sinovi, t. j . ki pri-
padajo kočevski zemlji v polnem obscgu
nekdanjo vojvodino Korovje, in «icer:

a) dijaki na viäjih nemških učiliščih (vso-
učiliščih, tehničnih visokih šolah, na
visoki Soli za zemljedelstvo itd., iz-
vzcmži teologična učilišča); j

b) dijaki na nemäkih srednjih äolah in
učiteljiščih;

c) dijaki na nomških šolah za gozdarstvo
in poljedelatvo;

d) dijaki na nemških obrtnih strokovnih
Solah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinskoinu zast.opu v Kočevju.
42.) Ustanova Juriju Stegu letnih

88 K, ki od srednjo solo dalje ni omejena
na noben učrii oddelek, za najbližje sorod-
niko iz rojstno hiše ustanovnikove v Kalu
St. 15, in, kadar teh ni, za najbližjo sorod-
nike sploh.

43.) Ustanova Janeza Andreja pi.
Stelnberga letnili r.)9 K, za sorodnike
iz rodovin Steinberg in Gladich, ki HO uče
v Graden ali na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji tačas Kon-
Stantinu vitezu Steinberg, župniku v Zvicken-
bergu na Koroškem.

44.) Pcto mesto na gimnazijalno in
bogoslovskc nauke omejene dijaške ustanovo
Antona Thalnitscherja pi. Thal-
berga po letnih 200 K.

Pravico do njo imajo:
a) dijaki iz potomstva treh scßträ usta-

novnikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic

za duhovski stan.
Pravica predlaganja pristoji stolnemu

kapiteljnu v Ljubljana.
45.) Dijaška ustanova Marije Tomo

letnih 130 K. Nje u/.ivanjo jo omojeno za
sorodnike, dokler Studirajo, na I. c. kr. dr-
žavni gimnaziji v Ljubljani, za nosorodnike
pa samo na eno leto teh naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki,
kadar ni toll, ubogi in pridni ufrnici I. c kr.
državne gimnazijo v Ljubljani.

Pravico podeljevanjapristoji ravnatoljstvu
I. c. kr. državne gimnazije v Ljubljani.

4(i.) Drugo mesto na nauko v Ljubljani
omejeno dijaäko ustanovo I. Unbekannt
letnili 81 K 24 h za dijako sploh.

47.) Drugo mesto na gimn;izijske nauke
v Ljubljani oinejeno dijaško ustanove P a v l a
Warauna letnih 190 K.

Pravico do njo imajo ubogi, pridni,
nadurjeni gimnazijalci zlasti iz kmečkega
Btanu iz f;irc ftkocijan pri Dobravi na
KranJHkcm in, kadar ni teh, taki iz okolisa
c. kr. okrajnega glavarstva Kriškoga.

48.) Dijaška ustanovu Janeza J o i t a
WeberJa letnih 203 K, ki so more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijskoin razredu.

Pravico do njo imajo ubogi mescanski
sinovi i/, Ljubljano.

Pravica prodlaganja pristoji mestnomu
magistratu v Ljubljani.

49.) Prvo in drugo mesto dijaSke usta-
nove Andreja Welsohla letnih MO K,
ki se more po dovršoni gimnaziji uživati fio
v bogoalovju.

a) Dijaki iz Weischlovega in Gorianzovega
sorodstva;

b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Spodnje
Bitnje.
50.) Na VI. gimnazijski razred omejena

dijnska ustanova Friderlka Weiten-
h l l l e r j a letnih 81 Iv za dijake sploh.

Predlagavec je tačas c. kr. dvorni svetnik
in kancolar N.V. 11. Moric pi. Wcitcnhiller
na Dunaju.

51.) Prvo mesto na gimiiazijajnc
uko omejene dijaško ustanove »»»
W l e d e r w o h l a lotnih 145 K. . nJ

Pravico do nje uživanja in18.10

Kranjskem rojeni dijaki sploh. .ij«
52.) DijaSka ustanova N e ž e B«*

letnih 176 K 77 h, ki ni omojeim u'1 u 0

učni oddelek.
Pravico do njo imajo: j D

a) dijaki iz sorodstva ustanovuičinega,
kadar ni teh, , . j,|

b) dijaki iz faro Ježica pri Ljublj»01'
kadar tudi teh ni, ^

c) dijaki s Kranjsko, ki so slo«?'
narodnosti. • 0
Prosivci za katero izmed teh u«

se morajo pri svojih prošnjah ravsift
nastopnih predpisih:

1.) Prošnje je vložiti
najkesneje do 30. novembrft *9

pri predatojnem naučuem oblastvii. • 0

2.) Kadar kdo prosi za slučaj, ^ ^ %%

no podoli določena ustanova, obetnW ^ . (1,
eventual no podclitev kakSnc druge, Vb ^
gačno zaporedno številko razpisaiiP 'lh^aI ^
mora za vsako pod driigačno zaporo«'11 ,^
vilko razpisano ustanovo pravočasno v .
posobno prošnjo; cni prošnji jo prilossi
trebne listino v izvirniku a l i p a v P ° pre-
j on i h prepisih, drugo proäujo pa Je ' ^
miti z navadnimi jirepisi listin ter n^ s

kateri proänji so priloženo izvirno, o z l

poverjene listino.
3.) Prošrijam jo pridojati:

a) rojstni (kratni) list;
b) potrdilo o copljenih kozah; ^
c) ubožno izpriccvalo, iz katerega so ^

pridobitne, imovinsko in rodbm3K ^
more n a t a n k. o posueti; samo P te;
z dokazanim uboštvom so kolka P .^

d) p o s 1 o (1 n j i d v e s c in e 91 r * 0|,
i z p r i c e v a 1 i , oziroma zrelos»1 >. jz.
iskovalna, kolokvijska ixprioeyaJaglljab;
pričevala o prebitih državnih M*1} ^.

o) evcntualnadokazila pri P()S;lIll.czDl'raviCi
novah navedenih prednostnih. P̂  ^.
zlasti domovinski list ali listino ^j f l.
ščanski pravici, kadar se zahtcy ^
čcna doinovinska upravisienost &^ ^
ščanska pravica in dotične maW0 ^ ^
ali pristojno kolkovane rodovnik*5« jjUje
so kdo opira na sorodstvo, ki » t c

prcdnost. ^
4.) Vproänjah je, no glede n» »" ye

v ubožnom listn, tudi izrečno p« v C . .o'vi i"
Btanujejo staräi, oziroma varuhi \>ro^ ^ r

c o p r o s i v o c a l i k d o i z ' n ° ü
l j jv»

g o v i h b r a t o v i n H C H t c r• ' „o
k a k S n o d r u g o u s t a n o v o a H ) ^ 0-
p o d p o r o in v pritrdilnem pri»^1 '
1 i k o znaša ta ustauova ali podp o r i U

t ^
Prošnjo, ki niso v zmislu ^o. r^ J

r t^
donih prcdpisov oprcmljcue, kil ." ĵiici"
proHiijc, ki niso vložono po P r C I vl«̂ '
naučnom oblastvu, ali ki so propoz"
se no morejo jomati v poštev.

C. kr. dožch.a vlada za KrftI>^4i

V L j u b l j a n i dno 27. oktobraj^>

(4580) 3 - 1 "'

Vei der l. l. Vfziilehaxptmanusch"' ^ l !
schee als Sleuerbehöidc erster I''st"",Hze>l'>!
die Slelle eines Aiishilfüdlcuers ^ 5 » ^
Mondailleil, niit welcher ein T " M o Kl
zwci .ftroiieil veibuliden ist, solllricy i> ^

v i» i solche Bewerber, welche d " , „>°
und der slovenischell Sprache «u ^ ^,B
Schrift volllommci, nnichliss s ' " b ' . " , ^
und n»t leserliche Handschrift " " s " " ^ p t t ^
ihre eigcnh.iüdiss geschriebene» ""°,. - M " ^
belegten lösliche bei der k. t. <"« ^
mannschast überreichen. . . ^ „ M e r !̂,,,,

M i l ü ä , freie nnd bereits in " ^ i v c ^
lnnss in Verwendung grwescnü Vewc
bcvörzxgt. ^, ^sch"

K. t Veziilshmlptmamlschaft "̂° ^
I l. Noucnldcr 1'.ll)l, ^ ^ - ^ l

Pciii-I>

E d i K l. ^
Kanzleihilssaibeüer. der d " ^ ' ,«><.

vcnischen Sprache mächtig, w"d "' " ^ j,t
Vertrautheit mit allen .Nanzlc'ss'''"'^
e>läfllich. TageseiKllihnung ^ „ lẐ  ^

K, l Vezirfsgericht Gotisch" "' ^

uember 1904. ^.»«-''''''^l!^^
<4466) 3 - ! l Z. ^ s ' '

An der zweillassigen V o t t H ' n"' B
Ialob a d. Save isl eine ^ " M ' ^.ye>',^
systen.isii-r.en Vezi,g<-n defim!«" ^ ^gebl««
instruierte» Ocsnche sind l,tt H'"',

7. D e z e m b e r l!>0

Hieramts einzubringen. y,Msch"^>'
I.n lrainischen osfeniliche" ^ ^ l ^ > j

noch nichl desininv " " l ' ^ l t e ^ ^,W^,,,g
durch ein
z» erblingen, dah sie die volle P'^ ^,
für den Schuldienst besiyen, ^ , 4

K. l Bezirksschulrat Laibacl)
veulbcr N)l)4.
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Kundmachung.
l t ronau"w^""" 'N i „ Virnbaum (Steuerbezirt
Ne«^."l-ü3 aufgestellte Tabaktrafik lommt im
d̂ie eib» V ^ " ^ ' ^ " ' Konkurrenz zur Besetzung.

?<> in N' ,' " " ü' den hänsern Nr. 53, ?<;,
dieser s7.!")""um oder in nnmiUell'arer Nähe

D»« ^ . " ' ^ n i b t werden,
l l L»».. ^ " > n n beträgt 300 Iv und ist beim
besz«^?"."" '" ilronau oder beim l. l. Lan«

Die O'" ' " ° '^" ' ^" ' " ' l , c " .
^lulfln»». ^''^ ^"b aus der vorgeschriebenen
^.^'°«e z>, verfassen ,md

^ liingsteus den 5. L e z c m b e r 1 9 0 4 ,

m n l l n 2 , . ' ^ ^ ' ' ' " " Vorstände der l. l.
«'chen """' ̂ " i.'°ibach versiegelt zu über-

^ N d n l l l ^ ' ^ ' ' ' " l b 1'ch °»'s die ausführliche
'Laibllck?^-' enthalten ini Amlsblatle der
^ btluf " ^ ^ r , ^ ! vom 5>, November

N- l. ^ innn^.Direl l ion.

""bach au, 8«. Oktober I W l .

Št. 17 . .% 1 ox 1SKM.

„,. Kazglas.
Ro*a) ft, i,N »iruftci (dnvcni s.kinj KratijKka
d 6 l i Potom • t o J°* a tol»nčn.i tratika »i\ )><.-
'^fbovati , J a v n e K * P°gainnja. I«ta ne «me
Mi pa v '

 l H v >»*ah »t. 63, 76, 79 v llrnini
^ " n«|»onr«d,u Wi«ni teh hit*.

VarScina znafta 300 K ter HO ima polofcitj j
c. kr. davkariji v Kranjski gori nli p.'i ] ' r i j
c. kr. deželnom plaöilnem uradu v Ljubljana.

Ponudbe naj se spiftüjo na predpisani
tiskovini in naj HO vlože z.apočatene pri prod-
stojniku c. kr. finartfnega ravnateljstva v
Ljubljani

n a j p u z n c j e do .r>. dcstom h i a 1 9 0 4 ,
predpoludnein 11. ure.

VHB drugo «e naliaja v natančnem rax-
glawi, priobčencm v uradnem listu Ijubljan-
skega rasopisa St. 253 z dne 5. novembra lw04.

r . kr. flnančno ruviiateljsfv«.

Ljubljana, dno 2fi. oktobra 1904.

(4l)5,2) 3 2 : j . l.^.87".

Konkurs-Ausschreilmng
sii» die »sfeniliche « p o t h e l e i n Tscher«

n e m b l .

I l ldem infolge der Orotzjährialeit der Er^en
die slpothelen.Uonzcfsion in Tschernembl deni.
nächst eMschen wird, wird dieselbe behufs neiisr'
licher Verleihung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Apotheken. Konzession
haben ihre mit einer 2 l i . Stempelmarle ver»
sehenen Gesuche

b i ö zunl 20. Dezember 1 9 0 4

bei der l. l . Vezirlshauptmannschaft in Tschei-
nembl einzubringen.

Den Gesuche« ist beizuschlicheu!

I.) Tauf« oder Geburtsscheiu.
2.) Nachweis der üsterr. Staatsangehürigleit

(Heimatschein).
3 ) Wohlveihallungszeugnis.
4.) Tirozinalzeugnis.
ü ) Konbitionszeugnis über die in dem

Apothclenfache zugebrachte Zeit.
<».) Las Magisterdiplom mit Bestätigung

der sünfjlihngrn Scivicrzeit.
?,) Etwaige Nachweife über besondere

pharmazeutische Leistungen auf wissenschaftlichem
ober praktischem Gebiete ?c.

8 ) Nachweis der zur Errichtung und zum
Betriebe einer öffentlichen Apotheke erforderlichen
materiellen Mittel.

9 ) Revers, daß der ttonzessionswcrber sich
verpflichtet diese Konzession mindestens durch
10 Jahre persönlich zu betreiben.

Nicht gehörig belegte oder nach Ablauf der
Einreichungsfrist eingebrachte Gesuche werde»
nicht berücksichtigt.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Tscherneml'l
am 9. November 1904.

(4398) :'... 2 Z. 2245
B.'Sch'NV

Kundmachung.
An der zweillassinM Volksschule in Cate^

werden die Oberlehrer« und Schulleiterstellc
und eine Lehrstelle zur definitiven Nesepung
ausgeschrieben. ,

Die gehörig belegten Gesuche sind i ,„ vor.
geschnebenen Wege Hieramts

b i s 28. N o v e m b e r l. I .

einzubringen. Auch haben im lrainischen öffent.
lichen Nollsschuldienste noch nicht definitiv an«
gestellte Bewerber durch ein staatsärztliches
Zeugu's den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle physische Eignung für den Schuldienst
besiheu,

K. l. Bezirksschulrat in Wurkfeld am Elften
Oktober 1904.

s4304) 3 - 2 Z ^ i ! 2

B.Sch7N.

ßonkursausschreibung.
An der einllassigrn Vollszchule in Vrelna,

welche in der nächsten Zeit auf zwei, bezw,
drei Klassen erweitert werde» wirb, gelangt die
Lehr» und Leiterstelle mit den gesetzlichen Ve^
zügen und der Naturalwohnuug zur definitiven,
event, provisorischen Besetzung.

Die diesbezüglichen Gesuche sind

b i s zum 30. N o v e m b e r I. I .

hielamts einzubringen.

I m lraiuischen öffentlichen V o ^ s c h i ! ^ , , ^ , "
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staalsärztlichcs Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Vollsschuldienst besitzen.

K. l, Bezirksschulrat Nudolfswett am 2i'.sten
Oktober 1W4

Anzetgeblatt.
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Geld-Darlehen
reell, raacjh und melier besorgt K » p l t o l -
Krediibnrenn ft*. «1»«»«» r r a « '
am - i. (^8-1

3ntelligenter Jtor
(Ans 40) in (ruter Position, wUnscht ehrbare
Ü S Ä h n i f mit unabhängig, henutte tor
Dame angeme^enen Alter«. («»4J

Anträge erbeten unter «Zukiinit. post-
lagernd Laibach (nur gegen Schein). Diskretion
verbürgt. ^ — _

Im Hause der Narodna tlskarna b

der Knafflgasse Nr. 5 im I I I Stocke

ist mit 1. Februar 1905
eine schone

WOHNUNG
bestehend aus drei Zimmern, Küche, D.enst-

botenzimmer, Keller, Dachkammer

x n verml©*«11'
Näheres in der Administration des «S l ü"

venski Narod,. ( 4 0 ' 8 ) 1

. • a 1 1 k A. -A*

•S^l (4596) 6-1

Prima Trifailer und Unterkrainer
^H& vT w n̂̂  l y mir ^^^ H ^ • ^^^

empfiehlt boi Abnahme vnn 10 Zollzentner
und aufwartn, inn Haus getaelli, zu ermäßigtem
Preise das Kohlendepot .1. l ' t tUÜn. Kohlen-
werkslu!Hii/.'M-, Laibach, Mari«nplat/. 1.

/̂w ŵ Jahre igoi ernannter

Steueramfs-
Ädjunkt

gegenwärtig in einem schönen Städtchen
der südlichen Steiermark stationiert,
beabsichtigt wegen Familienverhält-
tiissen seine Versetaung nach Krain
anattstreben.

Kollegen, die geneigt wären, in
einen Tausch einzugehen, wollen ihre
Zuschriften bis längstens 20. d. M. unter
„Guter Tausch" an die Administration
dieser Zeitung einsenden. (4528) 2—2

„ S«,I,*T* ' im • « — I I # , r r e n - H l e i d e r t a b r i k <iiu! mr «"« mTfeiT* ° •»"*•»»•*' !
• * • * • ••*•• ™ T , l l r ,,.„ i > a ibacher Pli»U gegeben. Gefl. AntrÄge 1

] gegen entsprechende* Kaution f " r " E,p edition J. Danneberg, Wien, II., Prater-
Jub cKommissionslager» an d.e Annoncen ] ̂ ^ ^ ^ *' ( 4 ' 6 7 4 ) 3 _ l
B t r a ü o iW- , ,llln , i " 1 " " " * 1 r"""«WMji%tMiwnBi<uiiiir -mwnyrrwrnr^

Seschäftsübersiedlung.

4 lrft-varnft") verlegt hat.
(unter der „Nfttoana * f ' * flaJj ihn dan P. T. Publikum auch

In dor angenehmen * ' r * * * h e a hren wird, versichert er dasselbe,
j fernerhin mit HCIIK-H werten AI K K u n , l e n vollkommen z-ufriedonzustellen,
i daU er stets bestrebt sein ^ 1 " 1 ' b e i HOHden Preisen zusichert. Hoch-
| indem er ihnen prompt* AiiHf.lhn.ng

- W'""ÄI©|@ S a r U
ZivU- and MUiUr-Uniforinschaeider

' 1 k k technologischen Gewerbe- Muswim in Wion
*•*•»" "" ""•"TJbach/ Burgplatz Nr. 3. ^ 1 ) 8- *

Im einem neuerbauten Hause in der Nähe
der neuen Infanteriekaserne und des Laudes-
apitales ist ein hübsches (4563) 2—2

Monatzimmer
billig in vermieten. — Anzufragen
Kavnikargasse Nr. 4, !. Stock, Tür rechts.

I LlBlmeaf. Capsici wmp]

Pfiiu liinlinii tiiiiri nntilninil nor- ,_.
= r f, ;,iiiilicfieit, fdimerjfliHerben j*^
l/r_"NJ tf-iurcibiuiß, bl« in nUrn ]z
f 2 | Äpütlitlen uoirälig tfl, |elw „o«
/. I . I tnmi jictB nact) bfr Warft: '

I ^ ^ J H gtdilrrs 3HFot(trtr,UraB. | ̂

(454 9) C. 141/4

Oklic.
Zoper Janeza Štritar iz Broda

žt. 20, kojega »edanje bivalifiče je
neznano, se je podala pri tej sodniji
po Ani Znanc v Srnihelu tožba zii-
radi 520 K. Na podstavi tožbe do-
loča Be narok za ustno «porno raz-
pravo

na 22. n o v e i n b r a 19 04
pri tej sodniji.

V obrambo pravic Janeza Stri-
tarja se postavlja za skrbnika gospod
Jožef Zesser v KrSketn. Ta »krbnik
bo zafttopal Janeza Striturja v ozna-
raenjeni pravni utvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se ne oglaßi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ftöenca

C. kr. okrajna sodnija v Krškern,
odd. II, dne 12. novembra 1904.

(4469) 3—2 T. 5/4_
T.

Amortizacija.
Na predlog Janeza Merviča, po

seatnika na Tristavi pri Podgradu, »e
je uvedlo amortizaeijsko postopanje
glede predlagatelju lastne na njegovo
ime se glasede vložne knjižice mestne
hranilnice v Novemmestu »t, 3372 s
prvotno vlogo 4000 K in z dneiu
13. aprila 1904 v vrednosti 1020 K,
kntera mu je baje zgorela.

Imetniku te knjižice He nalagu,
da jo

v t e k u Sestili raenectiv
od izdaje tega sklepa predloži pod-
pisanemu c. kr. okrožneniu sodi&ču,
sieer bi »e izrekk za amortmrano.

C. kr. okrožno Bodi&6e v Hudol-
iovem, odd.T, dno 5. novemWa 1904,
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Floridas
vorzüglichstes Haarwasser.

Floridas empfehle ich insbesondere der Damenwelt.
Vermöge der wohlgclungenen Zusammensetzung an heilsamen, er-

nährenden, transpirierenden Stoffen ist Florida» das vorzüglichste Mittel gegen
Haarleiden, Ilaaranftt'all., Schuppenbildung, Kopfflechten etc.

Die Kopfhaut wird gestärkt, gereinigt, die Haarwurzeln genährt, ge-
kräftigt und so das Wachstum der Haare gefordert. (4344) 6—3

Der Umstand, daß durch Floridas den Haarwurzeln frische, belebende
Kräfte zugeführt werden, bedingt es auch, daß die Haare länger vor dem
Ergranen bewahrt werden und ein geschmeidigeres, gesundes AuHsehen erhalten.

Floridas ist frei von jedweder schädlichen Substanz.
PreiN e i n e r Flaftche 2 K. Krhältlich beim Erzeuger

Pasquale Domianovič
Friseur, Laibach, Wienerstrasse 6.

„Adler"-Schreihmaschine
für deutsch und slovenisch, älterer Konstruktion, l»t billig xu
verkansi'ii. Preis statt 450 K nur 270 K. (45ßo)2- a

Johann Jax & Sohn
Nähmaschinen- und Fahrradhandlung, Laibach.
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Wollen Sie Erkältungen vorbeugen, !
so tragen Sie nur

Storm-Slipper
und

Schneeschuhe
von der BOSTO\ R u b b e r Shoe <!«».

Boston V. S. A.
Dieselben werden wegen ihrer Leichtig-
k e i t und e leganten F o r m den alten
schweren Uebersehuhen vorgezogen; sie
Mchiitzen die Füsse vol lständig vor

Nilsse und sind angenehm zu tragen.

^ Achten Sie auf die Schutzmarke!
Zu haben bei J . H. Bei iedikt , Aloiw

. PerKehe1. J o h a n n K o r d i k , Jnl le
Ml or in I jaibaeh.

Ueneral-De.pot: (437Ü) 10 H
Wellisch, Frankl & Co., Wien, I.

MtetM da» Neueste iu echten

Grammophonen und Platten
'""""" Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20
gegenüber Cafe Europa. ^ ^ ^ M

Vertreter der Deutschen __̂ __̂ __̂ __̂ __H
Grammophon-Aktien- _M___________^^^^^^ |̂

^enellrtchaft. ^VVBHHIH^H
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liiigpr alh-r (latlungen
Ihren, Gold-, Silber- nmt

optischer Waren nmt
Winnnnopbone.

K. k. österr. ^f Staatsbahnen.
g. k. Staatsbaan-Direlctlon in Villaoh.

Auszug £iiisi dem I^alirplane
gültig vom I. Oktober 1904.

Abfahrt von haib.ich (Si»ll»alin): R i c h t u n g n a c h T a r v i s . Um 12 Uhr 24 Ml«, ""f.*1}*; n»*h
sonenzug nach Tarvis, Villach, Kla^enfurt, Franzensfeste, Innnbruok, München, Leoben; l l b e r -lu. ;,Mli
AuBBee. Salzburg; über Klein-Uciding nach Steyr. Linz; übor AniBtotten nach Wien. — Vm ' , ü__| mch
früh: Pergononxug nach Tarvia, Pontasol, Villach, Klagonfurt, Franzonssesto, Lcobon, Wien: über b*1

 1(,t»d,
Salzburg, Innsbruck; über Klein-I'teifliiig nacli Steyr, Linz, ItudwoiH, I'ÜRen, Mariunbad, Kger, . pon_tf*l-
Prag, Leipzig; über Amstettun nach Wien. —Um 11 Uhr 5+ Min. vorm.: Pflraonenzug nach Taryi». ~ Q ^
Villach, Klagensurt, Leoben, Solztal, Sal/.l.urn, Lnnd-fiasl.'in, Zjll um See, InnHbruc.k, Brejrcnz, / ü , , "ĵ jor,
Paria; über Amstetton nach Wien. — Um 3 Uhr si6 Min. nachm.: Personenzug nueh Tarvm, » ojiieO,
Villach, Klacenfurt, Franzonsseste. Mllnchon. Looben ; über Klein- Heifling nach Stoyr, Linz, U u d*e'?'m.tett«1 1

Marienbad, Eger, Kranzennbad, Karlnbiic], Prag (direkter Wagen I. und II. KlasHe), Leipzig; ü b?_! MUtid1"1

nach Wien. — Um 10 Uhr nachtu: Porsononzug nach Tarvis, Villach, Franzonsfeiito, InnubrucKi *! e | | t j .
(Trietit-MUnchftn direkter Wagen 1. und II. KIUBHOJ.- R i c h t u n g n a c h R u d o l s s w e r t und " . V ' 5 Mi»-
Um 7 Uhr 17 Min. früh: Persononzug nach Rudolfswert, SlraBcha-TöpliU, (lottnchee. — Uni 1 U"» _ j>er-
nachm.: Personenzug nach Hudolsswort, Straacho-Töplitz, GotUchoo. - Um 7 Uhr 8 Min. aDen
sonenzug nach Rudolfswert, (Jottschoo. „ ,,nnWV>l

A n k a u f t in Imibach ( S i i d h a h n ) : R i c h t u n g v o n T a r v J B . Um 3 Uhr 28 Min. Irnh : r""^®,
aus Wien über A m s M l e n . Mtlnchen, Innsbruck, Franzcnssnsto. Salzburg, L im. Steyr, I»chl, AU.M»«*' flennlg
Klagensuit. Villach (Milnchen-TrieHt direkter Wagfin I. und II. Klans«). — U m 7 Uhr la M ' D - l r . l l h : ' * "dirtk1*
von Tarvis. ••- Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Pergononzug aus Wien über Amatetten, Leipzig, ' to*, j . ^
Wagen I. und II. Klasse), Frimzonsbad, Karlsbad, F.ger, Marienbad Pilsen, Budwuis, Salzburg, I-1 ' ^ 1
Paris, Genf, Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zell am S e e , Lend-Oastein, Leoben, Klagenfurt, " n e_<9,
Pontafe l .--Um 4 Uhr 44 Min. nachm.: PIM sonenzug au« Wien, Leobon, Selztal, Villach, Klajjonfuri, " Vj||_jjh;
Innsbruck, FranzensfeHte, Pontasel. — U m H Uhr 44 Min. abends: Personenrug aun VVien, L e ° " , ' St«>r'
Hennagor, Klagenl'urt, Pontasel; über SeKtal aun Innsbruck und Salzburg; über Kloin HeiHing * ^ w f l r l
Linz, Kiidwr.i.s. Pilsen, Marienbild, l'.ger, Franjifinwbad, Prn«, liOipzig. - - R i c h t u n g v o n " u , T h r gj Ml'1
u n d G o t t a c h e o . Um 8 Uhr 44 Min. rüh: PerHonen/.ug au» RudolsbWert und Gottschee — Um Ü U " > e t p f
naclim.: I'crsonenzug aus StraBcho-ToplilT;, Rudolfswert, Gottechoa. — U m 8 Uhr 35 Min. abends: 1 e ^
au« Strascha-Tüplitz, Rudolsswert, (jottschee. . »i|n frfl*'

Abfahrt von Lalbarh (Staatubnlinhof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 2 » ^ " ' ^ V
Gemischter Zng. — Um 2 Uhr ft Min nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: u
Zng. — Um 10 Uhr 45 Min. nacht«: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober. ._,_,; €»•*.

Ankunft In Lalbacli (StaatHbahnhof): R i c h t u n g von S t e i n . Um ß Uhr 4ö Mm,- ^" %4-
misehter Zug. — Um 10 Uhr 69 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um fl Uhr 10 Min. abends: demi»"»
— Um a Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober. . , g8gen *"'

Die Ankunft*- und Abfahrtszeiten Bind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, <"0B0'')eJ1t, «ß—Hü
Ortszeit von Laibach um zwoi Minuten vor . (»««»' ^^^

Verlao yon Io. v. Kleinmayr & Fed. Bambero
Poezlje dr. Fiaucota Pre ierna , 2. ilustrirana izdaja K ö —, v p lalD

ß
vezane K 640, v elegantnein usnju vozane K 9"—, po poöti 30 n v* j

Poezlje dr. Franceta Preierna (ljudska izdaja) K l ' — , v platno vezam
K 1-40, po poäti 20 h vei.

Gregorölö Simon, Poezlje I , 2. pomnožena izdaja, K 2 - , elegante
ve/.atie K 3-—. po poäti 20 h vei. . •

Slenklewloz, Mall vltez. Roman z mnogimi lepimi podobam», 3 zvozK >
broäirani K 7-—, ltf.no vezani K 9-50.

Meiko Ksavor. Ob tlhlh veöerlh, K 3*50. vezane K ö —.
Malater Rudolf, Poezl je , K 2 - , vezane K 3 — , po poflti 10 h veC.
Aikero AM Baiade in romanoe, K 2*00, elegantno vezane K 4'—r P

poäti 20 h veC.
Aikero A., Llrske In epike poezlje, K 2-60, elegantno vezane K 4'""*'

po poäti 20 h več. ..j
Aikero A., Nove Poezl je, K 8-—, elegantno vezane K 4*—, P° P

20 h vefi , s l
Aikero A., Öetrtl zbornlk poezlj, K 3 60, lično vezana knjiga K 4-»u>

po poäti 20 h več.
Oankar Ivan, Ob zorl, K S —, po pofiti 10 h več. . n 0
Bohelnlgg, Narodne peiml koroiklh Slovenoev, K 2 —, elegant

vezane K 3-30, po poäti 20 h vefi.
Baumbaob, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K *"»

po poäti 10 h več. AQ
Joa. Btrltarja zbranl ipl i l , 7 zvezkov K 35—, v platno vezani K •» °"'

v pol francoski vezhi K 4840. Q7-—-
Levatlkovl zbranl splsl, 5 zvezkov K 2 1 — , v platno vezani K &' '

v pol francoski vezbi K 29*—, v najfinejfli vezbi K 31"—. wj
Bedenek, Od pluga do krone, K 2 —, v platno vezan K 3—, po P°

20 h ve«.
Funtek, Godeo, K 1 60. elegantno vezan K 2-50, po poSli 20 h veC.
Majar, Ortkritje Amerlke, K 2—, po poäti 20 h vec*. . . ^
Brezovnlk, Öaljlvl Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja & A

po poäti 20 h vei. II
Brezovnlk, Zvonöekl, K 1-50, po poSti 20 h ve«. J |

Kundmachung. ^
Die beim Baue ffir dio. VVuH.serleitnn^ dor Ortacliat'l Arch i"> Yoi^ tinj

Bezirke (Jiirkfeld in Krain auf 3ß.0(K) K veraiiHchlagton A r b o
 b()„ u«»?

Lieferungen werden im Wege der Jist'entlielien Konkurrensi v('T^etto
 ß | | t

zu diesem Behufe schriftliche, auf sämtliche Arbeiten lautende * ß;n|ie't8'
Angabe des Nachlasses oder der Auf/.ahlung in Prozenten auf d | C 'itittf*
preise de« Kostenvoranschhigea I»IN z u m I . D e z e m b e r I. •'•• .
1 3 U h r , vom gefertigten Gemeindeainte entgegengenommen. ^ ^ü|"

Die mit einein 1 K-Stempel gestempelten, versiegelten und m" j^eb
schrift „Offert l'tir die Uebernahme den Baues der WaHHerle.itun« ^rcflflj
versehenen Offerte müssen außerdem die ausdrückliche Erklärung mnliiiH^'
enthalten, daß er die ihm genau bekannten Baubedingnisnc vo ^ vo"
anerkennt und sich denselben unterwirft. Den Offerten ist ein ̂ a

 t „pies1'
fi }'ro/,ent der Baiisninme in Barem oder in pupillarsieheren Ajj'i)^ r

nach dem Kurswerte beizuschließen. ( ' . uf̂
Der Gemeindenusscliuß behält sich ausdnl('klich das Recht ^ ^ l c

den Otterenten ohne Rücksicht auf die Höh« der Anbot«' ir^i ̂ ^gp.D. fl

und nach Umstünden auch eine neue OHertverhandlung /."• .v(>rtVnliiii^
Plime, Koslenvornnsehlag und Hedin^nisse kiWinen bei-»

Lundcsbauamfe in Laibuch eingesehen weiden.

Gemeindeamt Arch
am 11. November 1904.
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Razglas.
n • ". n ' °beni ssbor Prvo dolenjske posojilnice, rogistrimno zndruge z

rnejennn poroStvoin v Metliki, s'klico m a tcin v smislu § 37. z. p. n a
^'* J*®vembra 19O4. 1., dopoldiie ob 9. nrl. v «Ivor a no

vu * l t l l l l l l e e **• l 9 v Metliki.
vol' l ' a ^ to.rnu ohčnc.niu zboni v .smislu § 39. ztulruznih pravil do-
^'ijPovaUljonih prifilo no. bi, bo drugo občno zborovanje «In«» 1 8 . d e -
da i l a **^M» '• °*> I»teJ nri In na latein krajn z dostavkom,
iiiv A'i° <i l C^sln ° n a dnevni r e s l «tHvljenili prcdmetih brcz ozira na Stevilo
' ^-ili drufiivonikov sklcpnlo.

"iK'vnl red k ohunonu zboru je sledeči:
*• t'i(.anjj» reviKiJHkfga pororila zvozo ter ukropi vnlod iHtega.

j,. • ̂ dobritl ali predru^nriti HO ima,|o pri občnoin zboru dne 16. inaj»
• • od uokatorih drustvonikov Htavljoni prodlogi, in 8icer:

in ^ T. a »̂ »(' § 1(J. -A. p. tuko (lopolnil, da bi iinel ravnatelj numeslnika
da t- 8 e v pomoö blagajnikn in kontrolorju &e eden odbornik volil, tor

1 Ho nndzornifitvo za d'va odboniika pomnožilo (§ 32. z. p.);
pOb| / " a bi se zadružna pisnrna in blagajna v primeren prostor lastnega
aadruž' ^O c^ i s i v ^"S o 8t- 1 5 "'• ( 5 ß v Metliki, prenesla , in bi sc nastavil
pf)je

 n i 8 'ug«, kateri bi imol skrl) za snago, kurjavo in svečavo, ter bi
is / , 8 a opomine pisal in «trunkinn dostavljal, ter dobival za to poslovanje

"oakov opominov plaöo;
ŵ bi »e v bodoče občni zbori ob nodeljali določevali;

Ntav*) ^Ä ̂ ' HC ̂ r u ä t v e n a pi'avila §§ 38. in 39. v prvi «tan v tern sniißlu
naj ĵ a» P a bi vsak društvonik imel kakor poprej Bamo po edon glas in
glaäov yebstl pri glasovanju na dnovni rod «tavljenih predmetov sklep vcoinc

m ne nadpolovična večina ;
PNla '̂ ° P r e l e ^ u sedanj(i volilno döbe naj bi so vsako loto, kadar so
«akor "^0 l a ö u n ' v odobrenjo, tudi novi odbor volil, no pa na tri leta,

J e v §§ 19. in 32. reöeno;
okrožjj y* 9 ( ! o n ^ 1 9 druStvenih doleiov, zaradi katerih je imolo c. kr.
bri8ajj °

 8o^Wo. v Rudolfoven» posla, kot noveljavni \z zadružnoga registra
' ° jo, da se toh 19 doležev likvidira in izplača;

^VokS !*' 8 e v bodoče tožbe in oksekucije po ravnatolJMtvu, ne pa po
u P r ' c kr. Bodišču vlagalo, v kolikor to ^akon dopuäöa.
^etlika, dne 13. novembra 1904. (4566)2-2

r v ö dolenjska posojilnica, registrirana zadruga z
neomejenim poroštvom v Metliki.

v
^J^elHtvn; Leon. Qanql, Za nadzorstvo: Ivan Goija.

^^Köstlichste SchweizerMilch DhocDlade. B S a f f l B g E f f l l

Von der hohen kön. Landesregierung als Mineral-Heil-
wasser erklärter, rein alkaliach-muriatischer

jffpatovacer Sauerbrunn
ist niclit nur das bettle ~Tr\lc\\r\a\ r*ir\\f

und gesündeste • o I C I y C l I a l l IN,
CR ist auch d»s niU/.liclmte L J A | | I I I « ] C C Ö P

und l.rkannteste llClIVVdOOCI ,
welches von Jirztliclien^Auioritiiten als unübertrefflich l>ei
v e r s c l i i t d e n c r i K n i n k l i i ' i l c n fm]ifo}i len u n d v e r o r d n e t w i l d ;

so )>oi Krankheiten dos Magens, der Lunge, 'les Rachens,
hei verncliiedfnen Katarrhen, Asthma, Stein, Hämor-
rhoiden und Blasenleiden, wie auch hei verschiedenen

Frauenkrankheiten. (382Ü, 5 0 - 2 1

= AüS£KeiclineriDit 13 goldeoen tn i siHiernen Medaillen. =

Apatovacer Brunnen-Verwaltung
A((rHin, Ilica \r. 17.

"\7"ertIet^aJ^.gr fiS.x EHra-iu.:
G. Menardi, Laibach.

^Verlag äeK vibliogr»pdiscken Inl t i tuts in Leipzig u.Mien.

öoebe» beginnt zn erscheinen:

Natur uns Urbeit.
Line allgemeine Wirtschaftskunde,

von Professor Î >s. ssli^in Oppel.
Mit 2!b Abbildungen im Text, 25 Rartenbeilagen und 2^ Vildertafeln ^n

liolzsclmitl, i^o6)ätzung und Farbendruck.

l » r»»f»»un,»n ,n z» , m»sk oH„ t VknH, in r»w»n 9»bun«l»n »u l» ,o lN»r»».

v l e erste l!ef»>lung zur Ansicht, illustrierte Prospekte kostenfrei durch

lg. V. Mnmavl H ^eä. 8ambelg5
Buchhandlung in taibach.

r ERNESTSARK
i Mode- und Seidenwarenhandlung und ütensilien für

Schneider und Schneiderinnen
gibt höflioh bekannt, dasB er mit dem heutigen Tage

vom Alten Markte Hr. I
in die bisher von Leopold Schwentner inne-

gehabten Lokalitäten ^ ^ ^ ^
p̂ > am Eek " ^ |

äer A m v o a l i fles Bnrsplatzes
übersiedelt ist. ^ u-,-,

Fine «ehr elegante

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Dienstboten-,
Bade- und geräumigem Vorzimmer, rnit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung, Idt m m
Febrnartermla cn vergeben.

NttiieroH in der Administration dieser
Zeitung. (4373) 9 - y

Motorrad
Puch, neuesten Modell, 2 */, HP, tadellos
funktionierend, int aun Gesundheitsrücksichten
des Inhabers billig abzugehen. (4451)6—6

Besichtigung und Auskünfte :

Maschinenfabrik jj. Tönnies, laibach.
ReDommierte i m t n eingerichtetei Fabrik

^ ^ P ?lrrhip
mm u. OAllllu
|f Agram
: ' , I l i c a ^O

.^' enipsiohlt ihre heillhuit
•••.••'/-•/î H soliden und billigntt-n Kr

»_.« U M B M T »lüiignisse in

Brettljalousien,
Gradlrouletten,

Holzrolläden etc.
wie auch boBten

eisernen Rollbalken
für Gescbäftsportale
IlluUrlerl« PrrUknranl« KratU and
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Panorama International
Laibacli, Pogačarplatz. (4688)

PV» D i e s e l¥oche -̂ P|

C"MS™] ^ ^ B 8"! ^S^ Öls" j J*̂ P»' ^5^'IÜJ

Gin schön möbliertes, ruhiges

Mona tz immer
mit vollkommen separiertem Eingänge, ist mit
15. November zu vermieten.

Taselbst wird auch sehr gute Hausmanns»
lost verabreicht. — Anzufragen: Neugasse
N r . 3. l . Stock l i n l s , von'10 Uhr vormit-
tags bis 4 Uhr nachmittags. (44!1^ li—4

Gegründet 1812.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloiiöstrasie Nr. 6
Ballhauggasse Nr. 6.

Telephon 154. (450(3)297-3

Trinket

Klauers

„Triglav".
GeBÜndeiter aller

Liköre.
(1174) 143-102

Stärken Sie
Ihren Wagen ^ ^ ^y \HORIAf
gelegentlieh Y V

mit einem |T
11961) 156 CÜ>

Zwei möblierte Zimmer
uml ein Zimmer mit KüoUc werden
für sofort genuclit.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (4543) 3 - 3

Soob«»n erschien:

Huge Wolf
oon 6 i m s t Oecse i j .

Zweiter Band: Hugo Wolfs Schaffen.
• Preis: K 3 60. — •—

Zu beaiehen durch (4575) 3 — 1

lg. v. Kleinmayr & Fei. Bamoergs
Buchhandlung in Laibach.

•J -I ^^S' *^*™1 BMiB] W ^ ) ™^"*l ̂ ^^^

>n BchSncr Lage, mit drei großen Zimmern,
Haikon, Kllche, Speisekammer, Dienstboten-
»imnw und Gart™, IHI »otort oder mit

iJ.\ e r m l e t e u - (458m 2
Nähere. Tricter.truQ, Nr. 13. '

Unmöbliertes ZilfflllßP
im Mittelpunkte der Stadt

wird zu mieten gesucht.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung. (4590)

Der Verein gegen Wucher
und Ausbeutung (ig?5

in C»raz besorgt provioionnfrei Real- und l'or-
«onalkredit« in jeder IlKhe zu möglichnt billigem
Zinsf'nsHe. DHrlehensgeHtiche werden täglich in
der Kanzlei I., Neue Weltgasse 6, entgegen-
genommen. Schriftl. Anfragen mit 20 Hellor-
Ketourmarke werden umgehend beantwortet.

Schöne

Wohnung
im I. Stock, bestehend aus drei Zimmern, Vor-
zimmer, Küche, Dienntboten- und Badezimmer
etc., 1st mit 1. Dezember oder »pstter
so vermieten: Erjnveega»ae Nr. 21
(Villa Weinlicb). (4511) 2

Drei möblierte

Zimmer
jedes mit »eparatom Eingang, «ind an Roiide
Herren

sofort zu vermieten.
Näheros in der Administration discor

Zeitung. 1444(5) 5

Schilder- und - °
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.

Geld-Darleben
ftlr Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/0 gegen
Schuldschein, auch in kleinen Katen rück-
zahlbar, effektuiert prompt und diskret

M£ax*l v o n Mi»»««><5aB
handelsgerichtlich protok. Firma, Bndapeftt,

Josefsring 33.
Retourmarke erwünscht. (4506) 6—2

Tüchtiger

ßicisserpli
nlichtern, wird sofort anfgenommen.

Lohnbedingungen sind an G. Batlielt in
Nenmarktl KU richten. (4510) 3—3

Gesucht!
Out empfohlene Erzieherinnen, vor-

züglich in Sprachen und Musik, finden sofort
vonilgliche Stellen in vornehmen Familien.

€>epr. Lehrerin, der deutschen, fran-
zösischen, italienischen Sprache mächtig, gut
musikalisch, findet sofort vorzügliche Stelle
durch Mr». Einlly RelnnerN Erstes Wiener
Gouvernanten-Institut (gegründet 1800), Wien,
I., Pestnlozzigas.se si. (4532) 4—2

Zahlmarkör
mit Kaution, Mueht P o s t e n in einem
besseren Kaffeehause. Derselbe würde auch
ein kleineren Kaffeehaus in der Stadt oder auf
dem Lande übernehmen. (4545) 2—2

Schriftliche Anträge unter cKaffeehaus
Nr. 100» an die Administration dieier Zeitung.

Photogr. Apparate
und «amtliche Hod&rfnart.ikel. ]
Nur renommierte Fabrikat« wie I

Hüttig, ÜOrz, VoigtlJlnder I
unter bequemsten

Zahlungsbedingungen
Illustrierter Katalog No. »«• 1
gratia und frei auf Verlanytn. I

! Bial & Freund
[ Wien XIII/1. J

Wer sich fNr die

iuleressiert, sei es siir Anlassr- oder Spk'
llilaliu-.lszwecte, wende sich an das M
tizite, aut informierte Äanll,atts. da "
»ur auf Grund fachmännischer A«le> »«»
die jetzige chanccnrcichc Epoche ausn»^
lann. ( 4 3 9 0 , ^ .

ANe Nllfträne werben l!>l°>"'
ausgeführt und lünnen die a«eu '
Papiere sseacn niäszige Varangaut
l'illisse Zinsen bis zur OewinstreallsttlU"»
bclrhnt bleiben. ^ .

Vanf- nnd Wechslergeschäft l « » I l , ^
V N 2 H . V N , Wie». I X . , Wähnn«"

strahe 37.

I
1870 Gegründet 1870. I

Das Wäsche- u. Modewaren-Geschäft
G. J. Hamann !

i

ftmpfieblt folgende GegenstÖ-ndn

für Jäger und Touristen:
Jagdwesten, Jagdstutzen, Jagdstrümpfe, Schnee-

hauben etC. (4086) fi

für Forstleute:
Wasserdichte Regenmäntel und Krägen, Leder- |

gamaschen, Jagdhüte, Kappen etc.
alles nur prima Erzeugnisse. i

C. J. Hamann
Rathausplatz Nr. 8 L AI BACH Rathausplatz Nr. 8
Wäaohelleferant KaiserUoher und Königlloher Hoh«lt»Q'

versohiedener Uniformlerangen, Institute oto.

1

Um weiteren lrrnngeu vorzubeugen, tnile ich den hochgeehrten fj
Damen hHflichst mit, daO ich mein (46»/;

Spezial - Korsett - Geschäft
eret Mitte Dezember I. J. eröffne.

1 Durch reisende Schnittvorlagen in P a r i s e r S p e s i » !**•***<,
1 9 0 4 . 1 0 0 5 , von der berühmten Mode - Künstlerin ^ar^T0H
DeuvalaMUi£ft unterstützt, bin ich infolge meiner langjährigen Tütig
in der angenehmen Lage, allen Anforderungen entsprechen zu könnoB-

1 FUr da» mir bisher in so hohem Maße geschenkte Vertrauen n o r * ) 1 ^
, dankend, bitto ich mir danselbn aucli fernerhin in raoinom Untern«

gütigat entgegenbringen zu wollen und zeichne hochachtungsvoll»!

Wienerstrasse 32, I. Stock.
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Illustrierte K
ataloge 

gratis.

T r n c k u n d V , i l a ^ v o n J g . v. N l e i n m a y r ^ ss^d. V a m b e x g .


